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Seit gut drei Jahren beschäftigen die gefährlichen Ölpellets die Gahlener.  
In einem Stadtgespräch vom WDR hatten die Bürger nun die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen und ihre Sorgen zu äußern. Spezialisten, Politiker und 
Juristen haben sich dem Gespräch gestellt.

Zum Titel

In dieser Ausgabe der LebensArt haben wir ganz unterschiedliche Themen 
für Sie zusammengefasst: Zum einen geht es um einen Umwelt- und Gesund
heitsskandal, nämlich dem der illegal eingelagerten giftigen Ölpellets aus der 
BP-Raffinerie in Gelsenkirchen, die auf dem Gelände der Firma Nottenkämper 
in Gahlen mit anderen Industrieabfällen vermischt und ohne umweltrechtliche 
Erlaubnis in die Tongrube gekippt worden sein sollen. Gundis Jansen-Garz war 
beim WDR 5 Stadtgespräch zum Thema dabei, die Ergebnisse des Gesprächs 
dürfte die besorgten Bürger aber nicht zufriedenstellen.

Doch während in Gahlen über dieses heikle Thema weiter diskutiert wird, gibt 
und gab es auch wieder so einige Gründe zur Freude. Die Trachtenschützen 
feierten ausgelassen und auch beim Oktoberfest war die Stimmung bestens. 
Ebenfalls groß gefeiert hat (sich) die Gesamtschule Schermbeck: Seit 30 
Jahren wird hier bereits gelernt und gelehrt. Das Jubiläum wurde mit verschie-
denen Veranstaltungen wie einem Schüleraustausch gefeiert. 

Genießen Sie nun unsere Oktoberausgabe, mit der nun endgültig der 
Sommer seinen Ausklang gefunden hat. Ich wünsche Ihnen viel Spaß, blei-
ben Sie gesund!

Herzlichst

Aufreger und 
LebensfreudeKatharina Boll, 

Redakteurin
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www.heimundgartendorsten.de
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Das WDR 5 Stadtgespräch sendete Anfang im 
September live von einer Bürgerversammlung im Café 
Holtkamp in Gahlen. Die Moderatorinnen Judith Schulte-
Loh und Verena Lutz ließen die besorgten Bürger zu Wort 
kommen.

Der Skandal um die illegal eingelagerten giftigen Ölpellets 
aus der BP-Raffinerie in Gelsenkirchen beschäftigt seit 
rund drei Jahren die Gahlener Bürger, Behörden, Justiz 
und Medien. Auf dem Gelände der Firma Nottenkämper in 
Gahlen sollen zwischen April 2010 und April 2015 knapp 
30.000 Tonnen Ölpellets mit anderen Industrieabfällen 
vermischt und ohne umweltrechtliche Erlaubnis in die 
Tongrube gekippt worden sein. Auf dem Podium saßen Dr. 
Stefan Steinkühler, Jurist und Vorsitzender des Gahlener 
Bürgerforums, Ingo Brohl, CDU-Landratskandidat Wesel 
und Dr. Joern-Helge Bolle, Facharzt für Arbeitsmedizin 
und Spezialist für Gefahrenstoffe. Ein Stuhl blieb leer – das 
Bürgerforum hatte auch Landrat Dr. Ansgar Müller einge-
laden, der jedoch andere Termine wahrnehmen musste. 

„Hochgradig krebserregend“

Um einen groben Überblick über die Geschehnisse zu 
bieten, gab es zunächst einmal einen Radio-Einspieler, der 
die Dimension des Falls schilderte. Stefan Steinkühler kom-
mentierte dies: „Die Ölpellets sind hochgradig krebserre-

gend und auch mutagen, können also Mutationen auslösen. 
Sie sind eine der schlimmsten Substanzen, die man sich 
vorstellen kann. Diese Einschätzung unterstrich auch 
Hobbyschäferin Christiane Rittmann aus Gahlen: „In jeder 
Familie im Umkreis des Mühlenbergs, wo die Tongrube 
liegt, gibt es mindestens einen Krebsfall. Das ist doch nicht 
normal!“ Außerdem macht sie sich Sorgen um die Tiere 
und fragt an, ob man das Heu von der Wiese überhaupt 
nutzen könne. Den Gartroper Jägern sei aufgefallen, dass 
bei sehr vielen Tieren Lebertumore zu finden seien. Zwar 
gab es keine konkrete Antwort auf diese Fragen, dennoch 
konnte Dr. Joern-Helge Bolle bestätigen, dass es keine 
Konzentration der Giftstoffe aus den Ölpellets gäbe, die 
ungefährlich sei. Soll heißen, auch Wasser verdünnt die 
Gefahr nicht. 

Wer ist verantwortlich?

Ein Anwohner, der am Rand der Deponie wohnt, berich-
tete, dass sein Sohn an Krebs erkrankt sei. Er halte es 
für undenkbar, dass die Ölpellets keine Giftstoffe an die 
Umgebung abgeben. Die Frage, ob es in Schermbeck eine 
signifikante höhere Krebsrate gäbe, konnte Bürgermeister 
Mike Rexforth nicht beantworten. Es gibt zu Krebsfällen 
keine Dokumentationen, Mike Rexforth will jedoch eine 
Anfrage diesbezüglich stellen. Die Wut der Anwohner ist 
groß, weil es keine klare Aussage von Seiten der Behörden 

Giftmüll in NRW

Sind unsere Behörden mit der Kontrolle überfordert? - Das war die große Frage während des 
WDR 5 Stadtgesprächs, bei dem jedoch noch immer Antworten offen blieben
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Die Bürger erhofften sich neue Antworten 
und Lösungen, leider vergebens.

ANZEIGE

und der Verursacher gibt, weil ihre Gesundheit und die ihrer 
Kinder auf dem Spiel steht und sich alle Verantwortlichen 
immer nur herausreden. 

Doch wer ist überhaupt verantwortlich? Hätte man die 
Pellets riechen können und wurde richtig beprobt? Auch 
diese Fragen wurden von den Besuchern gestellt. Stefan 
Steinkühler konnte berichten, dass Dr. Ulrich Malorny 
vom Landesumweltamt davon aus-
gehe, dass die Pellets hätten ge -
rochen werden können. Thomas 
Eckerth, Geschäftsführer der Firma 
Nottenkämper, der sich zum wieder-
holten Mal den Anfragen der Bürger 
stellte und dafür beklatscht wurde, 
entgegnete jedoch: „Wir haben nichts 
gerochen, weil die Mengen des Abfalls 
so groß waren, dass die Ölpellets 
darin nur in Promillemengen vorhan-
den waren.“ Er stellt seine Meinung 
klar dar: „Die Pellets müssen in einer 
Sondermülldeponie verbrannt wer-
den.“ Doch dies sei, bei insgesamt 4,2 
Millionen Tonnen Abfall insgesamt, die 
in der Tongrube liegen, „fast ein Ding 
der Unmöglichkeit“. 

Der Skandal bleibt

Um die Kontrollen zu verbessern, 
versprach Umweltministerin Ursula 
Heinen - Esser in einem weiteren 
Einspieler, dass in Zukunft bessere 
Kontrollen im Abfallgewerbe erstellt 
würden. Doch die kriminelle Energie, 
die in diesem sehr lukrativen Geschäft 
offensichtlich jede Gesetzeslücke 
nutzt, sei nur sehr schwierig einzu-
dämmen. Ein neues Gutachten ver-

sprach sie, doch Stefan Steinkühler ist da skeptisch, denn: 
„Es wird im Gegensatz zur Ankündigung nicht flächende-
ckend sein. Der Gutachter entscheidet, was begutachtet 
wird, um ein wildes Drauflosbohren zu vermeiden.“

Am Ende war klar: Auch das WDR 5 Stadtgespräch konnte 
keine neuen Erkenntnisse liefern – der Skandal bleibt, die 
Ölpellets wohl auch. gj

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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Umweltschutz ist eine gute Sache und jeder kann sei-
nen Teil dazu beitragen. Brunnen- statt Leitungswasser 
zu benutzen ist beispielsweise eine gute Alternative. Aber 
wie sauber ist eigentlich das Wasser aus den heimischen 
Gärten? 

Am 2. Oktober hat das Labormobil des VSR-Gewässer
schutzes die Möglichkeit geboten, Wasserproben aus 
den Gärten in der Schermbecker Gemeinde zu untersu-
chen. Gegen eine geringe Kostenbeteiligung von zwölf 
Euro konnten die Bürger ihre Wasserproben abgeben und 
schon gegen Ende der Aktion am Frühabend die Ergebnisse 
zum Nitrat-, Säure- und Salzgehalt im Wasser erhalten. 
Wer dann wollte, konnte gegen ein weiteres kleines Entgelt 
die Proben detaillierter untersuchen lassen. Aufgrund des 
Zeitaufwandes werden die Ergebnisse mit zeitlichem 
Abstand den Schermbecker Gartenbesitzern zugesendet.  
Die detailliertere Untersuchung konzentriert sich dann aber 
auch auf Parameter wie Eisen, Phosphat oder Bakterien. 

Vor Ort konnten die Bürger sich dann natürlich zu ihren 
Messwerten auch beraten lassen. Hier wurde dann von 
Experten empfohlen, wofür sich das Wasser aufgrund der 
Ergebnisse eignet oder nicht eignet. Je nach Resultat sollte 
Brunnenwasser nicht für das Planschbecken, zum Gießen 
oder als Trinkwasser für Tiere benutzt werden, da es erheb-
liche Schäden hervorrufen kann. 

Das kann sich im Grundwasser verstecken

Durch Dünger, Gülle, Gärreste und Mineraldünger 
können Nitrate ins Grundwasser und somit in den hei-
mischen Brunnen gelangen. Weist Wasser eine erhöhte 

Wasseranalyse im Garten

Das Labormobil macht Halt in Schermbeck und untersucht das Wasser  
aus den heimischen Gärten der Interessierten
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Zum Schutz der Bürger hilft der VSR-Gewässerschutz bei wich-
tigen Fragen gerne weiter.

Nitratkonzentration auf, ist es aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr zum Trinken geeignet. Auch zum 
Befüllen eines Planschbeckens oder eines Teichs wird 
empfohlen, die Nutzung von nitrathaltigem Wasser ein-
zuschränken. Beim Gießen ist es ebenfalls wichtig, die 
Nitratkonzentration zu kennen: Um eine Nitratanreicherung 
zu vermeiden, sollten Gartenbesitzer die Nitratkonzentration 
in die Berechnungen der Düngermenge mit einbeziehen, um 
erhöhten Werten entgegenzuwirken.

Nitrat kann im Grundwasser abgebaut werden. Hierbei 
entsteht allerdings gelöstes Eisen, das den Eisenwert 
von Brunnenwasser in die Höhe treibt, was bereits einige 
Brunnenbesitzer in den vergangenen Jahren festgestellt 
haben. Das eisenhaltige Wasser ist Segen und Fluch zu-
gleich, denn das weist auf eine sehr gerine Nitratbelastung 
hin. Allerdings färbt eine hohe Eisenkonzentration das 
Wasser gelb-orange, was in erster Linie nicht sehr schön 
aussieht. Besonders an weißen Hauswänden oder in 
Planschbecken sind diese Verfärbungen ziemlich ärger-
lich. Zudem kann der hohe Eisengehalt im Wasser zu 
Ablagerungen führen, die Leitungen verstopfen und zu 
längerfristigen Schäden an Geräten führen. Nutzt man 
es zum Gießen oder im Gartenteich, kann es zu einer 
Massenvermehrung von Algen kommen; abgestorbene 
Pflanzen können anschließend zu Fischsterben führen. 

Ergebnisse für Schermbeck

Anfang Oktober wurde es auf dem Schützenplatz am 
Rathaus dann ernst. Der Diplom-Physiker Harald Gülzow  
vom VSR-Gewässerschutz nahm zwei Stunden lang 
Wasserproben der Bürger entgegen. Insgesamt 56 Bürger 
haben ihre Proben im Labormobil eingereicht, davon wur-
den zehn direkt vor Ort geprüft. Die Interessierten kamen 
hierbei nicht nur aus Schermbeck, sondern auch aus der 

Umgebung, beispielsweise aus Bottrop-Kirchhellen und 
Wesel, um sich über die Beschaffenheit des Grundwassers 
in ihren Brunnen ein fundiertes Bild machen zu können 

Von den zehn getesteten Proben zeigten allerdings  
schon fünf Proben aus der Region Schermbeck einen ex-
trem erhöhten Nitratgehalt an. „Mit 89 Milligramm Nitrat 
pro ein Liter Grundwasser haben wir hier schon eine sehr 
große Belastung“, erklärt Harald Gülzow. Ein vollständiges 
Bild aber könne man sich erst dann machen, wenn auch die 
verbliebenen 46 Proben ausgewertet sind. „Danach müssen 
wir schauen, wie wir weiter vorgehen“, so Gülzow. 

Die meisten der Besucher des Labormobils waren 
keine Neulinge auf dem Gebiet der Nitratuntersuchung. 
Einige wussten über die hohe Belastung bereits Bescheid 
und wollten sich über den aktuellen Stand über die 
Grundwasserbeschaffenheit informieren. „Es gab aber auch 
ein paar Besucher, die von dem Ergebnis überrascht waren“, 
sagt Gülzow. Einige Besucher hätten erst im vergangenen 
oder sogar dieses Jahr einen Brunnen gebaut, daher waren 
sie in diesem Oktober zur Wasseruntersuchung vor Ort. jl
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Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41
46244 Bottrop
kontakt@brinkert-kommunal.de
www.gartengeraete-brinkert.de

Tel.: 0 20 45 / 27 12
Fax: (0 20 45) 8 53 31

Wir beraten Sie gern.

129,- €
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Elf Veranstaltungen sind bis zum Mai kommenden 
Jahres geplant. Die Kulturstiftung hat sich hierfür eine 
große Vielfalt an Musikshows bis hin zu Lesungen ausge-
wählt, die den Schermbeckern große Freizeitaktivitäten 
bietet. Auch Bürgermeister Mike Rexforth ist mit voller 
Unterstützung dabei, denn Schermbeck wieder aktiver 
zu gestalten gehört zu einem seiner langfristigen Ziele. 

2004 wurde die Kulturstiftung von der Niederrheinischen 
Sparkasse und der Volksbank Schermbeck gegründet. Die 
Stiftung nimmt sich die Förderung der kulturellen Aufgaben 
der Gemeinde zu Herzen und hat sich für 2019 ein ganz 
besonderes Programm überlegt. Unter dem Namen 
„Schermbecker Landhelden“ werden abwechslungsreiche 
Veranstaltungen aus verschiedenen Musikgenres gebo-
ten, aber auch andere kulturelle Events wurden für die 
Gemeinde organisiert. Mike Rexforth und Stiftungsvorstand 
Marcel Oppenberg waren sich einig: Der größte Dank geht 
an  die Gemeinde. „Ohne die Ideen und die Unterstützung 
der Schermbecker wäre das hier alles nicht möglich ge-
wesen“, ist sich Oppenberg sicher. Es haben zwar nicht 
alle Ideen in das Programm für 2019/2020 geschafft, 
aber mit Sicherheit werden im Jahr 2021 noch einige tolle 
Vorschläge realisiert.

Wir haben die kommenden Veranstaltungen der Scherm
becker Landhelden für Sie auf einen Blick. „Karten hierfür 
eignen sich auch sehr gut als Weihnachtsgeschenk“, sagt 
Oppenberg mit einem großen Augenzwinkern. jl

Alle weiteren Informationen finden Sie auch online unter  
www.schermbecker-landhelden.de.

Kulturelle Vielfalt 
Die Veranstaltungsreihe Schermbecker Landhelden hat ihr erstes Programmheft vorgestellt – 

auch im kommenden Jahr gibt es wieder viel zu sehen
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Mit großer Freude erwarten die Kulturstiftung und der Bürger
meister die kommenden Veranstaltungen.

Sonntag, 3. November 2019
Irgendwas kommt immer... – Impro
visationstheater RatzFatz
Beginn 19 Uhr, Einlass 18 Uhr, freie 
Platzwahl ,  Begegnungszentrum 
Schermbeck (Rathaus), VV: 15 Euro, 
TK: 18 Euro

Samstag, 23. November 2019
Pindakaas Saxophon Quartett – Voyage: 
Eine Reise durch die Jahrhunderte
Beginn 19.30 Uhr, Einlass 19 Uhr, freie 
Platzwahl, ehemalige reformierte 
Kirche, VV und AK:15 Euro

Samstag, 11. Januar 2020
Musical Gala – 30 Jahre Broadway an 
der Ruhr
Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr, freie 
Platzwahl ,  Begegnungszentrum 
Schermbeck (Rathaus), VV: 28 Euro, 
TK: 33 Euro

Sonntag, 26. Januar 2020
Marcus Schinkel Meets Beethoven – 
250 Jahre Ludwig van Beethoven
Beginn 18 Uhr, Einlass 17.30 Uhr, freie 
Platzwahl, ehemalige reformierte 
Kirche, VV: 18 Euro, TK: 22 Euro

Samstag, 29. Februar 2020
Beckmanngriess: Was soll die Terz...?
Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr, freie 
Platzwahl, Landhotel Voshövel, VV: 
20 Euro, TK: 24 Euro

Freitag, 20. März 2020
Sheevon – St. Patrick‘s Day
Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr, freie 
Platzwahl, Ramirez Gastronomie, VV: 
15 Euro, TK: 18 Euro

Donnerstag, 23. April 2020
Wildes Holz – Höhen und Tiefen
Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr, freie 

Platzwahl ,  Begegnungszentrum 
Schermbeck (Rathaus), VV: 21 Euro, 
TK: 25 Euro

Samstag, 9. Mai 2020
Rod Stewart Show
Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr, freie 
Platzwahl ,  Begegnungszentrum 
Schermbeck (Rathaus), VV: 18 Euro, 
TK: 22 Euro

Donnerstag, 28. Mai 2020
Klaus Peter Wolf – Krimilesung (mu-
sikalische Begleitung: Bettina Gösch)
Beginn 19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr, 
freie Platzwahl, Begegnungszentrum 
Schermbeck (Rathaus), VV: 15 Euro, 
TK: 20 Euro 

VV = Vorverkauf
TK = Tageskasse
AK = Abendkasse



Vom 7. bis zum 9. September wurde in Üfte kräftig ge-
feiert. Nur alle fünf Jahre Schützenfest zu feiern, ist nun 
einmal etwas ganz Besonderes, daher ist die Freude auf 
das Fest natürlich umso größer. Wichtiger aber für die 
Bauernschaften in den kommenden fünf Jahren ist ihr 
neues amtierendes Königspaar.

Beim Königsschießen am 9. September wurde es für 
Bernd Klevermann zunächst wirklich heikel. Nachdem 
zur Mittagszeit etwa alle Insignien heruntergeholt wor-
den waren, hat gut ein halbes Dutzend Königsanwärter 
ein Auge auf die fünfjährige Regentschaft geworfen. Die 
Schützen hatten schon eine ganze Menge vom Vogel abge-
schossen, da war Bernd Klevermann wieder am Abzug. Und 
der Vogel fiel tatsächlich plötzlich runter. Allerdings nur bis 
auf ein kleines Stück, denn bei genauem Hinsehen wurde 
klar: Ein Rest hängt da noch. Das war das Halstuch, das der 
Vogel passend zu den Tüchern der Schützentrachten trug, 
mit kleinen Resten noch vom Holzvogel. Man beriet sich; 
man inspizierte die Überbleibsel durch das Fernglas; man 
entschied, dass weiter geschossen werden musste. Zwei 
Schüsse später allerdings musste der Gildenvorstand sich 
noch einmal beraten und zusammen mit Schießwart Benno 
Triptrap wurde dann doch verkündet: „Der Bernd ist König.“

 
Die Nachricht gelangte natürlich in Windeseile zu Bernd 

Klevermann und alles was man dann noch hörte, waren 
laute Jubelrufe; am lautesten von Bernd Klevermann. 
„Das Gefühl ist unbeschreiblich“, sagte er am Ende. Der 
Königsschuss sei etwas ganz Besonderes gewesen, vor 
allem, weil es ja zunächst danach aussah, dass sich jemand 
anderes die Krone schlussendlich holen würde. 

Gut eine Stunde, nachdem der Königsschuss, der 605. 
Schuss insgesamt, fiel, war Bernd Klevermann noch völlig 

Petrus kommt aus Üfte

Das Trachtenschützenfest war ein voller Erfolg –  
Die Bauernschaften haben ein neues Königspaar
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sprachlos. Seine Familie hingegen ist mehr als stolz. Noch 
am Schießstand bahnten sich seine beiden Kinder Lukas 
und Lara den Weg durch die Schützenmasse und fielen 
ihrem Papa um den Hals. Auch seine Frau Claudia beglück-
wünschte ihren Mann überschwänglich. 

Nachdem König Bernd sich durch die Menge und die 
Glückwunsch-Rufe zum Hof Baumeister kämpfen konnte, 
zog man sich zu den obligatorischen Beratungen zurück. 
Das Altkönigspaar Marlies Weßel und Martin Wieschus 
konnte sich indes zurücklehnen und es sich mit selbst-
gebackenem Kuchen gut gehen lassen. Einige Zeit ver-
strich, bis die Gilde sich zurückmeldete: Die Königin war 
ausgemacht und sogleich in der Masse gefunden worden. 
Sabrina Ribbekamp wird in den kommenden fünf Jahren an 
der Seite von Bernd Klevermann die Bauernschaften Üfte 
und Overbeck regieren. Der neue Thron besteht aus den 
Ehrenpaaren Stefan Ribbekamp mit Petra Temmler und 
Matthias Temmler mit Claudia Ribbekamp.

Das amtierende Königspaar freut sich nun auf span-
nende fünf Jahre. Worauf denn eigentlich am meisten? 
„Die Freunde und den Spaß“, versucht es Bernd Klevermann 
diplomatisch. Die Rufe aus seiner Gilde aber waren deut-
lich: „Die Parties!“ Die Stimmung unter den Schützen war 
ausgelassen und am Abend wollte man beim Klumpenball 
noch richtig schön feiern. Die Freude war vor allem Bernd 
Klevermann dauerhaft ins Gesicht geschrieben.

Im Vergleich zum letzten Schützenfest 2014 entschied 
sich die Thronfolge ziemlich rasch. Um 14.52 Uhr fiel der 
Schuss, 2014 war es gegen 17 Uhr, als Martin Wieschus die 
Thronfolge übernahm. Anders als beim letzten Fest, hatte 
die Schützengilde keine mobile Vogelstange, sondern eine 
fest installierte. Das bot natürlich wieder die Möglichkeit, 
mit jeder Art von Munition zu schießen und nicht nur mit 
der leichten. 

Nachdem die Schützen gut zwei Stunden für die 
Insignien brauchten, ging es mit dem Königsschießen recht 
flott. Direkt zu Beginn des Vogelschießens holte sich die 
Ehrendame des bis zu diesem Jahr amtierenden Throns 
Katja Ribbekamp mit dem 8. (Ehren-)Schuss den Schnabel. 
Wenig später, mit dem 23. Schuss, sicherte sich Lennart 
Bahlke die Krone, Mohamed Alarar schoss beim 82. Schuss 
das Zepter ab. Aloys Triptrap wurde mit dem 123. Schuss 
Besitzer des Reichsapfels und der rechte Flügel ging mit 
dem 186. Schuss an Bernhard Schulte-Huxel. Da beim 
Insignienschießen immer zwei Schützen zielen konnten, da 
es zwei Gewehre gab, entschlossen sich Niklas Linneweber 
und Jan Möllmann dazu, den 278. Schuss gemeinsam zu 
setzen. Ihnen beiden wurde die Ehre des linken Flügels 
zuteil. Für Sicherheit und den korrekten Ablauf sicherten 
Benno Triptrap und Klaus Niermann die Gewehre. 

Wir von der LebensArt wünschen dem neuen Königspaar 
schöne fünf Jahre der Regentschaft und freuen uns auf 
2024, wenn in Üfte wieder die Klumpen klackern. jl
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Mit viel Freude und Spaß wurde auch die-
ses Jahr wieder kräftig gefeiert.
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„Ich war wirklich richtig nervös“, gibt Dirk Böckenhoff zu. 
Der Inhaber der gleichnamigen Korn- und Obstbrennerei 
wurde zusammen mit seiner Familie nämlich Ende Juni 
für Dreharbeiten zu „Lecker an Bord“ eingeladen. „Und 
plötzlich vor der Kamera zu stehen, ist noch einmal etwas 
ganz anderes, als Gruppen unseren Hof und unsere Arbeit 
zu präsentieren. Das Agieren vor einer Fernsehkamera 
hat uns niemand im Rhetorikseminar beigebracht“, lacht 

Böckenhoff. Das ist aber nicht weiter schlimm, denn er und 
seine Frau machten ihre Sache wirklich gut „und Spaß hat 
es auch gemacht.“

Zwei Drehtage hat es gegeben, an denen Familie 
Böckenhoff im Mittelpunkt stand – aus purem Zufall üb-
rigens, denn in der Folge ging es in erster Linie um den 
Sternekoch Björn Freitag, der nicht nur einige Rezepte 

zubereitete , sondern auch seine 
Heimat vorstellen wollte. Der Koch 
ist in Dorsten aufgewachsen und lebt 
und arbeitet noch heute dort. Dirk 
Böckenhoff und Björn Freitag ken-
nen sich bereits von Kindesbeinen 
an. „Aber bei der Sendung mitgewirkt 
haben wir, weil die Redaktion unseren 
Betrieb ausgesucht und uns kontak-
tiert hat. Björn wusste erst ganz spät, 
dass wir in dem Zuge aufeinander-
treffen werden. Das war wirklich ein 
schöner Zufall.“ Die Köche wissen in 
der Regel immer erst sehr kurzfristig, 
was an den Drehtagen passiert, damit 
sie sich nicht im Vorfeld verplappern 
können, zudem soll alles möglichst au-
thentisch wirken, was spontan am be-
sten funktioniert. Und während Björn 
Freitag sehr routiniert im Umgang mit 
Kameras und Journalisten auftritt, 
musste bei Böckenhoffs eben jede 

„Kamera läuft!“

Familie Böckenhoff hatte die Möglichkeit, bei der WDR-Sendung „Lecker an Bord“ mit ihrer 
Kornbrennerei dabeizusein – Ein ganz besonderes Erlebnis
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Szene mehrmals gedreht werden, bis alles saß: Immer wie-
der hieß es rein in die Anlage, wieder raus aus der Anlage 
und dann noch mal von vorne.

Brennanlage musste laufen

„Wir haben uns natürlich im Vorfeld Gedanken darüber 
gemacht, was wir zeigen können und möchten und haben 
dann gedacht, dass auf jeden Fall die Brennanlage laufen 
sollte, weil das viel hermacht. Also haben wir die extra ein-
geschaltet und Mitarbeiter mit ins Boot geholt, weil die 
laufende Anlage immer jemanden an der Seite braucht.“ 
Stundenlang haben die Protagonisten eigentlich immer 
dasselbe gemacht: Schnapsprobe nehmen, am Glas rie-
chen, das Glas weiter reichen. „Allein diese Szene wurde 
aus zig Perspektiven gedreht, bis das dreiköpfige Team 
bestehend aus einem Kameramann, einem Tontechniker 
und dem Redakteur zufrieden war. Echt aufwändig, aber 
auch total spannend zu erleben.“ Dirk Böckenhoff wusste 
zwar, dass bei einem Dreh nichts dem Zufall überlassen 
wird, doch die vielen Regeln hatten es in sich. Denn natür-
lich ist in die Kamera zu schauen streng verboten. Auch 
Versprechen darf man sich nicht, dann muss alles von 
vorne gedreht werden. Zudem wurden die Aufnahmen an 
zwei Tagen gemacht, es sollte aber im Film als nur einer 
dargestellt werden. „Wir mussten uns schon sehr konzen-
trieren“, lacht Dirk Böckenhoff.

Tolle Drohnenbilder

Als besonders schön fand er, dass eine Drohne zum 
Einsatz kam, die einmal seinen kompletten Hof und die 
Ländereien aus der Vogelperspektive zeigte. „Solche 

Aufnahmen habe ich selbst bisher nicht machen können, 
das war schon richtig schön zu sehen.“ So konnten die 
Zuschauer am 2. September (da wurde die Folge ausge-
strahlt) nicht nur die Böckenhoff-Produkte etwas kennen-
lernen, sondern hatten auch die Möglichkeit, zu sehen, 
wie schön es hier in der Region ist. „Wir durften ja wäh-
rend der Aufnahmen kein einziges Flaschenetikett zei-
gen oder in irgendeiner Form Werbung machen, trotzdem 
war es unglaublich, was direkt nach der Ausstrahlung an 
Bestellungen aus ganz Deutschland reinkam“, freut sich 
Dirk Böckenhoff. Somit durfte er nicht nur einen alten 
Freund wiedertreffen und tolle Erfahrungen sammeln, sein 
Himbeergeist und der eigens hergestellte Gin sind nun auch 
deutschlandweit bekannt. „Irgendwie verrückt.“

Selbstverständlich saßen am Abend der Ausstrahlung 
alle Familienmitglieder zusammen vor dem Fernseher und 
haben sich angeschaut, was aus all dem gedrehten Material 
geworden ist. „Darauf hatten wir ja keinen Einfluss. Zudem 
war es total merkwürdig, sich selbst im Fernsehen zu be-
trachten, da haben wir bei der einen oder anderen Szene 
schon echt lachen müssen.“ ko
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Oktoberfest-Impressionen
So schnell ist das Oktoberfest in Schermbeck auch schon wieder vorbei –  

einige schöne Bilder haben wir hier für Sie zusammengestellt
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Die blutrünstigste und gruseligste Party des Jahres 
steht in den Startlöchern: Halloween ist zurück! Geister, 
Hexen und Untote steigen Ende Oktober wieder aus ihren 
Gräbern, um uns Menschen das Fürchten zu lehren. Im 
Movie Park Germany in Bottrop-Kirchhellen geht schaurig 
schöne Halloween Horror Festival in die 21. Saison. Der 
Wildpark Frankenhof lädt zur Horror-Show und im Selecao 
Sports & More wird ein Halloween-Konzert geboten. 

Halloween Horror Festival im Movie Park

„Auch dieses Jahr hat es sich der Movie Park Germany 
wieder zum Ziel gemacht, den Besuchern das gruseligste 
Festival der Welt zu bescheren. Zum 21. Geburtstag haben 
wir nicht nur mehr Halloween-Eventtage als je zuvor im 
Portfolio, sondern auch ein neugestaltetes Horrorhaus, 
das die Gäste in Angst und Schrecken versetzt“, freut sich 
Geschäftsführer Thorsten Backhaus. „So haben wir das 
ehemalige ‚Deathpital‘ nach detailreicher Umbauarbeit in 
das neue Horrorhaus ‚Project Ningyo‘ verwandelt. Wir sind 
jetzt schon auf die Reaktionen unserer Besucher gespannt.“ 
Im „Project Ningyo“ kommt man dem Unternehmen, das 
mit seinen Produkten ewige Schönheit und Jugend ver-
spricht, gefährlich nahe auf die Schliche. Doch was ist das 
Geheimnis hinter diesem teuflischen Versprechen und 
welche Leichen hat die Firma sonst noch im Keller vergra-

ben? Die Besucher bekommen die einmalige Gelegenheit, 
die Labore zu besichtigen und spannende Einblicke in die 
Produktion des geheimen Jugendserums zu erhalten. 
Doch nur die mutigsten Besucher unter ihnen werden das 
Geheimnis lüften können.

„Das Festivalkonzept ist bereits letztes Jahr zum 20-jäh-
rigen Jubiläum sehr gut bei den Gästen angekommen. 
Deswegen legen wir dieses Jahr noch etwas drauf und 
verwandeln den Park zur Festivalbühne des Grauens – ab 
Einbruch der Dunkelheit bis zum Schluss“, sagt Manuel 
Prossotowicz, Projektleiter des Halloween Horror Festivals. 
Dieses Jahr wird der Movie Park Germany also nicht nur zu 
Beginn ab 18 Uhr mit einer Opening Show alle Besucher 
willkommen heißen. Auch wenn für alle Besucher die 
letzte Stunde geschlagen hat und sich die blutrünstigen 
Dreharbeiten in den Horrorwood Studios eines jeden Tages 
dem Ende zuneigen, verabschiedet sich der Park bei allen 
Besuchern gebührend mit einer speziellen Closing Show. 
Licht-, Laser- und Pyroeffekte in Kombination mit den ei-
gens von IMAScore komponierten Musiksequenzen runden 
die schaurigen Erlebnisse ab. 

In diesem Jahr konnte Deutschlands größter Film- und 
Freizeitpark für das mehrfach prämierte Horrorevent 
zudem einen ganz besonderen Stargast engagieren. ES 
weiß, wovor die Menschen Angst haben. Und ES kommt 

Zeit zum Gruseln

Jetzt hat die gruseligste Stunde des Jahres wieder geschlagen:  
Passend zu Halloween gibt es wieder zahlreiche Horror-Veranstaltungen in der Region
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Das neue 4-D-Erlebnis ist nur eine der 
schaurigen Überraschungen.
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jetzt in den Movie Park Germany. Die ganz neue ES 4D 
Experience®, die auf den von Stephen Kings angsteinf-
lößendsten Roman basiert, wird die Besucher in ihren 
Bann ziehen. Das 18-minütige Erlebnis ist voller zusätz-
licher Überraschungen, lebhafter Cinematographie und 
Spezialeffekten. 

Und weil das Halloween Horror Festival schon seit 21 
Jahren Tradition im Movie Park Germany hat, dürfen sich 
die Besucher natürlich auch auf ihre Lieblingshorrorhäuser 
freuen. Insgesamt acht Horror-Labyrinthe und vier Scare-
Zones lassen selbst den mutigsten Gästen das Blut in den 
Adern gefrieren. Aufgrund des großen Erfolges der ver-
gangenen Jahre hat sich der Movie Park zu einer dreitä-
gigen Verlängerung der Halloween-Eventtage am 8., 9. und 
10. November entschieden. Damit werden nun erstmals 
insgesamt 23 Halloween-Tage angeboten! 

Mehr Infos und Tickets zum Halloween Horror Festival 2019 gibt es 
unter: www.halloween-horror-festival.de

Halloween-Konzert Back2Beat 

Am Donnerstag, 31. Oktober um 19 Uhr ist die Cover
band Back2Beat zu Gast in der Selecao-Soccer Halle 
Schermbeck. Back2Beat spielt wieder Covermusik vom 
Feinsten. Bei „With Or Without You“ , „Don`t You“ oder 
„Sultans Of Swing“ wird nicht nur die Band alles geben, 
sondern auch das Publikum mitreißen.

Da das Konzert bereits in den vergangenen Jahren immer 
wieder sehr gut besucht war, wird es die Eintrittskarten für 
den Preis von 10 Euro nur noch im Vorverkauf zu erwerben 

geben. Um das komplette Programm auch kräftemäßig 
durchzustehen, bietet die Sportsbar ab 19 Uhr wieder ein 
Grillbuffet für 15 Euro pro Person an. Auch hierfür ist eine 
vorherige Anmeldung erwünscht.

Weitere Informationen und Anmeldung unter der Telefonnummer 
(02853) 604826.

Halloween im Wildpark Frankenhof

Feuersäulen schießen in die Höhe, Nebelschwaden wa-
bern durch den dunklen Wald, Laserblitze zucken durch 
den Himmel, mysteriöse Gestalten führen nichts Gutes 
im Schilde und längs des Weges sorgen Särge, Hexen 
und Galgen für ein mulmiges Gefühl. Untermalt wird 
das gespenstische Szenario von einer unheimlichen 
Geräuschkulisse und magischer Illumination. Oder, anders 
gesagt: Willkommen zu Halloween im Wildpark Frankenhof! 

Auch in diesem Jahr bietet der Wildpark in Reken das Top-
Event an zwei Tagen an. Am Samstag, 26. Oktober und am 
Sonntag, 27. Oktober öffnet der Park um 9 Uhr. Vormittags 
können die Gäste eine Runde durch den Wildpark gehen und 
neben den Tieren auch zahlreiche Halloween-Requisiten 
im Märchenwald bestaunen. Die Horror-Show beginnt um 
13 Uhr und endet um 18 Uhr. Eine gesonderte Anmeldung 
zu diesem Event ist nicht erforderlich. Einfach vorbei kom-
men (gerne auch verkleidet) und staunen! Das schaurige 
Erlebnis ist im regulären Eintrittspreis enthalten. kb

Weitere Information erhalten Sie auf der Webseite  
www.wildpark-frankenhof.de. 
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„Falls ich mal an Blutkrebs erkranke, 
würde ich mich ja auch freuen, wenn 
es einen Spender gäbe. Darum ist es 
für mich selbstverständlich, mich 
heute registrieren zu lassen“, erzählt 
der 18-jährige Michel Springenberg. 
Mit Wattestäbchen macht er einen 
Abstrich der Wangenschleimhaut, 
packt diese in einem Umschlag, füllt 
einen kurzen Fragebogen aus und 
wird nun bei der DKMS (Deutsche 
Knochenmarkspenderdatei) a ls 
möglicher Spender registriert. 126 
Schüler der Gesamtschule tun es ihm 
an diesem Tag gleich.

Über das wichtige Thema Blutkrebs 
(Leukämie) ging es für die gymna
siale Oberstufe einen ganzen Mor
gen lang. Alle 15 Minuten erkrankt 
in Deutschland jemand an Blutkrebs. 
Die Krankheit kann durch eine Stamm
zelltransplantation geheilt werden. Doch die Suche nach 
einem passenden Spender gleicht der Suche nach der 
Nadel im Heuhaufen. „Die Zahl der möglichen regis-
trierten Spender ist zwar gestiegen. Aber es reicht bei 
weitem nicht aus, allen Menschen, die an Blutkrebs er-
krankt sind, zu helfen“, erzählt Franziska Alberding. Die 
24-Jährige ist Studentin und ehrenamtliche Mitarbeiterin 
bei der DKMS. Sie besucht Schulen, um junge Menschen 
über die Krankheit aufzuklären und diese zu motivieren, 
selbst Lebensretter zu werden. In ihrem Vortrag in der 
Aula berichtete sie den Schülern, dass sie selbst jeman-
dem Stammzellen gespendet und dieser Person damit das 
Leben gerettet hat.

So viele Menschen wie möglich typisieren

Die Schüler wurden darüber aufgeklärt, was Leukämie 
überhaupt ist und warum es so schwer ist, passende 
Spender zu finden. Die Gewebemerkmale müssen näm-
lich genau übereinstimmen. Darum möchte die DKMS 
so viele Menschen wie möglich typisieren, um die gene-
tischen Zwillinge erkrankter Personen ausfindig zu ma-
chen. Eine Typisierung heißt aber nicht gleich, dass man 
zum Spender wird. Manche Menschen haben nach der 
Registrierung Jahrzehnte nichts von der DKMS gehört. 

Und selbst wenn man als Spender in Frage kommt, so 
kann man dann immer noch entscheiden, ob man einer 
Stammzellentransplantation zustimmt.

Daran denken, wofür man es macht

Auch was bei einer Spende passiert, erläuterte Franziska 
Aberding den Schülern. Sie machte den Schülern dabei 
Mut, sich vor einer möglichen Spende nicht abschrecken 
zu lassen. In den meisten Fällen (80 Prozent) werden 
Stammzellen über die sogenannte „periphere Stamm
zellspende“ der Blutbahn entnommen. In nur wenigen 
Fällen (20 Prozent) werden die Stammzellen direkt dem 
Knochenmark entnommen. „Stammzellspender zu werden 
tut nicht weh. Man muss nur daran denken, wofür man es 
macht“, so Franziska Aberding.

Die DKMS-Infoveranstaltung an die Schule geholt hatten 
die beiden Lehrer Marian Depker und Jonas Kinder. Bei der 
Typisierungsaktion halfen rund 15 Schüler mit. Spenden 
darf man erst, wenn man das 17. Lebensjahr erreicht hat. 
„Bei 126 neuen Registrierungen an unserer Schule sind wir 
alle sehr glücklich über die große Teilnahme“, freut sich 
Marian Depker. Julian Schäpertöns

Gesamtschüler für Stammzellen
126 Oberstufenschüler der Gesamtschule Schermbeck lassen sich  

als Stammzellenspender registrieren
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Stäbchen rein, Spender sein. Das ist jetzt auch seit September das Motto von 126 
Schermbecker Gesamtschülern.
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Erfahrungen sammeln, Freund
schaften schließen, andere Kulturen 
kennenlernen – ein Schüleraustausch 
ist immer etwas Besonderes und 
deswegen war die Aufregung in der 
Gesamtschule Schermbeck auch 
groß, als die Gäste aus Polen Ende 
September in Schermbeck eintra-
fen. Seit bereits 15 Jahren findet 
das Schüleraustauschprogramm der 
Gesamtschule mit der polnischen 
Marii Sklodowskiej-Curie Liceum 
Schule statt. Dieses Jahr wurden die 
Gäste inmitten der Feierlichkeiten 
zum 30 - jähr ige n Bes te he n de r 
Schermbecker Gesamtschule be-
grüßt. Schulleiter Norbert Hohmann 
sowie Bürgermeister Mike Rexforth 
betonten dabei, dass es vor allem um 
gegenseitige Wertschätzung gehe 
und darum, die eigene Herkunft nicht zu verleugnen. „Wir 
möchten Traditionen weitergeben und kennenlernen“, so 
Hohmann weiter. 

Insgesamt nahmen zwölf deutsche und zwölf polnische 
Schüler am einwöchigen Austausch teil. Darunter auch 
Jule und Finn Kilian, die Austauschschülerin Magda be-

herbergten. Sie sind sich einig, dass die gemeinsam ver-
brachte Zeit durchweg positive Erlebnisse mit sich brachte. 
„Es ist einfach schön, dabei zu sein und eine Woche mal 
vom Schulalltag entfernt zu erleben.“ Denn es gab natür-
lich so einiges an Programm für alle Beteiligten: Natürlich 
sollten die Gäste Schermbeck selbst kennenlernen, aber 
auch Dorsten wurde erkundet. Hier stand unter anderem 
ein Besuch im Jüdischen Museum auf der Agenda sowie 
eine Führung durch die ehemalige Zeche Fürst Leopold. 
Weiter verbrachten die Schüler und Lehrer einen Tag in 
Köln, um dort den Dom zu besichtigen, am Rhein entlang 
zu spazieren, die Umgebung per Boot zu erkunden und Zeit 
beim Shopping zu verbringen. Außerdem machten sich 
alle gemeinsam einen Tag lang auf nach Amsterdam und 
genossen eine Grachtenfahrt sowie die Stadt an sich. Mit 
dem Besuch des Gasometers in Oberhausen endete das 
Kulturprogramm. 

Zum Abschluss des Austausches machten sich auch die 
Schulleiter aus dem polnischen Lublin auf den Weg nach 
Schermbeck, um die Jubiläumsfeierlichkeiten, die unter 
anderem in Form eines Schulfestes stattfanden, mitzu-
erleben. Norbert Hohmann: „Das allein zeigt, wie wichtig 
unseren polnischen Kollegen diese Kooperation ist.“ Mit 
einem gemeinsamen Essen und einer Fotoshow sowie 
Abschlussreflexion über die Geschehnisse der gesam-
ten Woche ging der Austausch zuende und für die zwölf 
Gastschüler und ihre Lehrer hieß es Abschied nehmen von 
den Gastfamilien, der Schule und Schermbeck. ko

Für Wertschätzung und Respekt
Zwölf Austauschschüler aus dem polnischen Lublin waren eine Woche lang zu Gast bei Schülern 

der Gesamtschule Schermbeck, um gegenseitig ihre Kulturen kennenzulernen
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Die Austausch- und Gastschüler freuten sich auf eine ereignisreiche Woche, in der 
neben einem Kulturprogramm auch das gegenseitige Kennenlernen anstand.
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Im September versammelten sich 
sämtliche ehrenamtliche geführte 
Vereine im Abrahamhaus des SV 
Schermbeck. Durch die Vertreter 
der Niederrheinischen Sparkasse 
und Bürgermeister Mike Rexforth 
wurde dem gesamten Schermbecker 
Ehrenamt eine Würdigung ihrer 
Arbeit in Form einer Spende durch 
die Sparkasse zuteil. 

Insgesamt waren sich die Redner 
an diesem Abend einig: Ohne die eh-
renamtlichen Tätigkeiten wäre die 
Gemeinde Schermbeck nicht das, was 
sie jetzt ist. Die zahlreichen Vereine 
mit ihren Freizeit- und Kulturangeboten 
tragen einen wichtigen Beitrag zur 
Schermbecker Gemeinschaft bei, ist 
sich vor allem Bürgermeister Mike 
Rexfor th sicher. Durch Spenden, 
Sponsoring und Stiftung konnte den 
Vereinen in diesem Jahr eine Summe 
von 65.000 Euro überreicht werden. 
Friedrich-Wilhelm Häfemeier, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse erklärt: „Die Zeiten der Niedrigzinsphase sind 
nicht die besten, aber dennoch möchten wir die wichtige 
Vereinsarbeit und das Ehrenamt in der Region unterstützen 
und konnten die Spendensumme im Vergleich zum Vorjahr 
konstant halten. Wir haben für Projekte der Vereine immer 
ein offenes Ohr und helfen so gut es geht“. Mike Rexforth 
lobte, neben der unermüdlichen Arbeit der Ehrenamtler, viel-
mehr auch die Zusammenarbeit der Gemeinde Schermbeck 
mit der Sparkasse. „Wir alle haben durch Kontoeröffnungen 
und weiteren Angebotsnutzungen der Sparkasse dazu bei-
getragen, dass wir heute diese große Summe überreichen 
dürfen“, erklärt er. Dies sei ein Geben und Nehmen der 
Gemeinde und der Bank, die ebenso wichtig für den Erhalt 
der gemeinnützigen Angebote in Schermbeck sei. 

Ein besonderes Beispiel ist auch der Ort des Geschehens: 
das Abrahamhaus. Dies ist auch in mühevoller, ehren-
amtlicher Arbeit entstanden und stehe stellvertretend 
für den Einsatz der Menschen für die Gemeinde. „Dieses 
Haus zeigt, wie viel jeder einzelne leisten kann. Und das 
ohne eine Gegenleistung zu erwarten“, schlussfolgert 
Häfemeier. Auch der Bürgermeister ist einer ähnlichen 
Auffassung: „Positiv gesprochen gehört schon eine ganze 
Menge Beklopptheit dazu, ehrenamtlich tätig zu sein. Das 

Ehrenamt ist keine Selbstverständlichkeit.“ Daher sei es 
den Vertretern der Bank und aus der Politik auch so wichtig 
gewesen, den Menschen etwas zurückzugeben, „die sonst 
nichts erwarten.“

Gut 60 Vertreter der Vereine waren an diesem 10. 
September im Abrahamhaus anwesend. Nach der of-
fiziellen Spendenübergabe ging man zum angenehmen 
Teil des Abends über: fleißige Helfer hatten für reichlich 
Köstlichkeiten gesorgt. Bei Grillgut, Salatplatten und be-
legten Brötchen konnten die Ehrenamtler die Würdigung 
angenehm ausklingen lassen. 

Reinhard Hofacker, Vorstand der Sparkasse Wesel, 
hatte aber noch etwas Besonderes zu verkünden: Ein 
Torwandschießen für die Vereinsvertreter. Die Idee da-
hinter war, natürlich neben dem Erzielen eines Tores, eine 
Los-Tombola. Jeder Vertreter, der beim Torwandschießen 
mitmachte, warf seinen Namen in den Lostopf. Die drei 
Gewinner der Tombola wurden dann mit 200 Euro für den 
ersten Platz, 150 Euro für den zweiten und 100 Euro für 
den dritten Platz prämiert. Auch dieses Geld stammt aus 
Spenden der Sparkasse, die zusätzlich zu den 65.000 Euro 
für die Vereine zur Verfügung gestellt wurden. Mit der 
Tombola konnte die Vereinsvertreter dann noch einmal zu-
sätzliches Geld nur für ihren Verein bekommen. jl

Eine Ehre an das Ehrenamt
Die Niederrheinische Sparkasse unterstützt  

ehrenamtliche Vereine in Schermbeck
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Das Ehrenamt darf nicht vergessen werden. Deswegen spendet die Sparkasse jährlich 
Geld, um die Angebote der Vereine am Leben zu erhalten. 
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Katrin Kopatz,
Redakteurin

Meine beiden Kinder sind ja wirklich toll zusammen. Nicht 
selten kuscheln sie sich aneinander und letztens hörte ich 
den Kleinen seiner großen Schwester sagen: „Ich hab dich 
soooo viel lieb.“ Da geht mir das Herz natürlich richtig auf! 
Doch keine Sorge, so harmonisch ist es selbstverständlich 
nicht immer bei uns. Die zwei können sich auch richtig gut 
streiten, hauen, an den Haaren ziehen und sich gegenseitig 
zur Seite schubsen. In erster Linie aber trottet der kleine 
Bruder hinter seiner Schwester her und tanzt vollkommen 
nach ihrer Pfeife. Finde ich überhaupt nicht schlimm, denn 
ich glaube, dass das überall so ist. Umso schöner war es 
aber, ein Wochenende ganz alleine mit dem Kleinen zu sein. 
Ich habe meinen Sohn tatsächlich neu kennengelernt.

Papa war unterwegs, die Große ebenfalls. So hatten mein 
Sohn und ich das Haus für uns. Zugegeben, ich hatte mir 
im Vorfeld schon ein paar Sachen zurechtgelegt, die wir ge-
meinsam hätten machen können, damit es nicht langweilig 
wird – aber das brauchte ich gar nicht. Der Strahlemann 
genoss es so richtig, auch einmal das Sagen zu haben. Und 
das keineswegs unangenehm, nach dem Motto „Ich will, 
ich will, ich will“, sondern total unkompliziert und ruhig und 
schön. „Mama, lesen wir das Dinobuch?“ „Aber klar.“ Und so 
saßen wir zusammen auf dem Sofa und schauten ganz in 
Ruhe Bücher. Er stellte seine Fragen und es gab Seiten, die 
mussten minutenlang aufgeschlagen bleiben. Einfach so, 

weil niemand da war, der ungeduldig schon die nächste Seite 
anschauen wollte. Denn natürlich geht es einer Fünfjährigen 
darum, die Geschichte zu hören, während der Zweijährige lie-
ber jedes Detail in den Bildern zu entdecken versucht.

Im Gegensatz zu seiner Schwester ist der kleine Bruder 
nämlich wirklich geduldig und kann sich für sein junges 
Alter recht ausdauernd mit Dingen beschäftigen. Da kann 
ich selbst als Erwachsene noch etwas lernen, denn nicht 
selten springe ich auch von einer Sache zur nächsten oder 
habe fünf Dinge gleichzeitig im Kopf. Aber mal davon ab, 
dass ich an diesem Wochenende erfahren habe, womit mein 
Sohn wirklich gerne spielt, wenn er nichts vorgesetzt be-
kommt, weiß ich nun auch, was er gerne isst. Denn auch die 
Essenswünsche sind in der Regel identisch mit denen seiner 
Schwester. Logisch.

Somit hörte ich einfach mal zu, was mein Sohn so zu erzäh-
len hat. Spielte, was er spielen wollte – und fand es fast ein 
bisschen schade, wie schnell er wieder in seine Ich-mache-
alles-was-du-willst-Rolle zurückfiel, als die Schwester wieder 
daheim war. Trotzdem war dieses Wochenende eine schöne 
Erfahrung und zeigte mir, wie wertvoll nicht nur die Zeit mit 
den Kindern im Allgemeinen ist, sondern dass es auch wich-
tig ist, mit nur einem Kind Zeit zu verbringen. Ein Luxus, den 
man sich einfach zwischendurch mal gönnen sollte. ko

Schlüsselmomente
Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, sagt 

die Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren 
Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama

Individuell.
Kompetent.
Meisterhaft.

Fingerspitzengefühl
für Ihre Lebensqualität.
Metallfreie Bettsysteme mit der Kraft der Zirbe - Königin der Alpen.

Waldweg 51 . Schermbeck . 0 28 53 . 44 88 17 3 . www.SchulteZurhausen.de

Jetzt 
beraten lassen!

Bettsystem - Relax 2000

(Tellerrost, metallfrei, Zirbenholz)



Frank Herbrechter vom Schermbecker Reisebüro 
war im Juli erneut auf einer Gruppen-Erkundungsreise 
in Simbabwe, im südlichen Afrika unterwegs, in deren 
Mittelpunkt das Natur- und Tiererlebnis standen. In diesen 
Tagen ist er im Regenbogenland Südafrika unterwegs und 
lernt direkt vor Ort, damit das Schermbecker Reisebüro 
seinen Kunden und Gästen aktuell neue Touren und Routen 
anbieten kann. Gerne lässt er Sie an seinen einmaligen 
Erlebnissen teilhaben.

Die Reiseexperten des Schermbecker Reisebüros sind 
immer auf der Suche nach neuen Zielen, die nicht sofort 
auf der Agenda der Urlauber stehen. So entsteht Wissen 
über Land, Leute, Ausflüge und Partner vor Ort, von denen 
die Kunden sofort und kostenfrei profitieren können. Dieses 
Know-How führt dazu, dass im Frühjahr 2020 eine beglei-
tete Sondergruppenreise in das facettenreiche Südafrika 
stattfindet. Bequem, komfortabel, sicher, preisgünstig und 
begleitet von Frank Herbrechter von Anfang an. Unterwegs 
nach Johannesburg in Afrika gibt es keine Zeitverschiebung 
zu Deutschland und daher ist man auch nach den 
Nachtflügen fit und bereit für das kleine Abenteuer Afrika. 
Impfungen sind auch nicht vorgeschrieben. Im südlichen 
Afrika herrscht ein angenehmes Klima, um Besichtigungen 
und Pirschfahrten zu unternehmen. 

Reiches Land am Kap! 

Auf einer Reise durch Südafrika gibt es sie noch, diese 
besonderen Momente, wenn sich die Natur am Südzipfel 
Afrikas mal wieder selbst inszeniert: Wenn im Krüger-
Nationalpark eine Elefantenherde den Weg kreuzt oder 
plötzlich ein Löwenrudel aus dem Dickicht bricht – und alle 
den Atem anhalten. Wenn Sie eine Nacht in einer Lodge in 
der Wildnis verbringen, die funkelnden Sterne über Ihnen 
und die geheimnisvollen Laute der Savanne im Ohr. Das ist 
Afrika intensiv! Erleben Sie Afrikas Süden mit allen seinen 
Facetten. Besuchen Sie mit der Volksbank Schermbeck eG 
und dem Schermbecker Reisebüro I More Cruises GmbH 
vom 24. März bis 8. April 2020 exklusiv und sehr angenehm 
das wunderschöne Land Südafrika.

Diese Worte klingen nach Fernweh, wilden Tieren 
und Abenteuer. Erleben Sie eine einmalige Zeit unter 
Gleichgesinnten ab/bis Schermbeck Rathaus. Reisen 
Sie sicher und abwechslungsreich in der Gruppe und 
genießen Sie die fachmännische Reisebegleitung von 
Anfang an. Entdecken Sie bei einem Ausflugs- und 
Besichtigungsprogramm das schöne Land voller Kontraste 
am Kap der Guten Hoffnung. Lernen Sie während dieser 
ausführlichen Rundreise die atemberaubenden Gegensätze 
dieses Landes kennen. Großartige Aussichten am Blyde 
River Canyon, die einmalige Tierwelt Südafrikas im Krüger 
Nationalpark, wilde Küsten, Berge, Wälder, Meer und ele-
gante Ferienorte entlang der berühmten Gartenroute 

Südafrika kennenlernen

Mit dem Schermbecker Reisebüro Champagnermomente  
in Südafrika genießen
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Frank Herbrechter bietet einzigartige 
Erlebnisse mit Reisen nach Südafrika.
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erwarten Sie. Lassen Sie sich begeistern von den alten 
Weingütern im bekannten Winzerland hinter dem Tafelberg, 
dem weltbekannten Kap der Guten Hoffnung und der 
Metropole Kapstadt, einer der schönsten Städte der Welt. 
Erleben Sie eine 16-tägige Gruppenreise durch das kon-
trastreiche und nebenkostenarme Land im Süden Afrikas. 
Ohne Sprachbarrieren genießen Sie jeden Tag Urlaub 
in der Sicherheit der Gruppe. Diese Reise wird von der 
Volksbank Schermbeck eG und Herrn Frank Herbrechter 
vom Schermbecker Reisebüro persönlich begleitet. Die 
Reiseroute führt die Gäste von Johannesburg in die Provinz 
Mpumalanga, dem alten Ost-Transvaal, in der sich einige 
der landschaftlich schönsten Regionen des Landes befin-
den. Der Blyde River Canyon, eine 26km lange und 800m 
tiefe Schlucht aus rotem Sandstein, ist der spektakulärste 
Teil der nördlichen Drakensberge. Bei gutem Wetter hat 
man von God´s Window, dem Fenster Gottes, einen herr-
lichen Blick über das Lowveld. Im Krüger Nationalpark, 
der eine Fläche von fast 20.000qm² umfasst, gibt es eine 
große Artenvielfalt: Die Bäume und Pflanzen Afrikas sind 
genauso spannend und interessant, wie die „Big Five“, die 
großen Tiere Afrikas. Darunter versteht man den Büffel, 
Elefanten, den Löwe, den Leoparden und die Nashörner. 
Welche Tiere man wann und wo trifft kann man nicht sagen, 
jedoch garantieren, dass man auf einer Safari im offenen 
Geländewagen viele Tiere sieht. 

Eine Rundreise der Extraklasse! 

Über das Königreich Eswantini geht es weiter in einen 
der ältesten Wildparks Afrikas, den Hluhluwe Nationalpark. 
Erleben Sie hier ein traditionelles Abendessen mit 
Zulutänzen in der landestypischen Lodge. Im Feuchtgebiet 
um den St. Lucia See befindet sich der größte Bestand von 
Flusspferden und Krokodilen in Südafrika. Hier herrschen 
auch ausgezeichnete Lebensbedingungen für Vögel. Über 
die weltbekannte Gartenroute geht es dann weiter Richtung 
Westkap und nach Kapstadt. Bis dahin unternimmt die 
Gruppe noch Stopps im Tzitzikamma Nationalpark, Knysna, 
den Outeniqua Pass zu den Cango Höhlen, den größ-

ten Tropfsteinhöhlen der Welt. Auch die Fahrt durch die 
Halbwüste, in der widerstandfähige Pflanzen wie Aloe Vera 
und Sukkulenten überleben, steht auf dem Programm. Über 
Stellenbosch und Paarl im Weinbaugebiet geht es weiter 
zum endgültigen Höhepunkt der Reise, nach Kapstadt. Hier 
ist natürlich eine Auffahrt auf den Tafelberg bei schönem 
Wetter geplant. Während einer Stadtrundfahrt besucht 
die Gruppe das Castle of God Hope, und die Wasserfront 
und genießt die traumhafte Kulisse der Stadt. Natürlich 
geht es auch über den Chapman´s Peak Drive zum eigent-
lichen Kap. Diese Fahrt führt über eine der spektakulärsten 
Küstenstraße unserer Erde. Wussten Sie schon, dass auch 
der Besuch einer Kolonie von Brillenpinguinen bei Boulder´s 
Beach auf dem Programm steht? Natürlich wird auch 
noch der herrliche Botanische Garten besucht. Das sind 
Momente, die man erleben möchte und sich häufig nicht 
alleine traut zu reisen.

Lust auf Urlaub in der Sondergruppe der Volksbank 
Schermbeck? Bitteschön! Wir machen den Weg frei und 
aus Reiseträumen Traumreisen. Gerne informieren Sie 
Wolfgang Lensing von der Volksbank Schermbeck eG und 
die Reiseexperten des Schermbecker Reisebüros über 
diese exklusive Sondergruppenreise und freuen sich auf 
Ihre Anmeldung.

Buchen Sie Ihre persönliche Traumreise! 

Genießen Sie die Bequemlichkeit und den Service aus 
einer Hand. Melden Sie sich schnell an und sichern Sie 
sich Ihren Platz. Sie haben Lust bekommen, sich einmal 
in das Abenteuer Südafrika zu stürzen? Alleine, oder in 
Kombination mit Simbabwe, Botswana oder Namibia? 
Dann reservieren Sie die perfekte Auszeit – am besten 
mit einem Rundum-sorglos-Paket des Schermbecker 
Reisebüro I More Cruises GmbH. Die Reiseexperten haben 
Frühbucherangebote für Sie und immer viele Tipps für 
Ausflüge und Programme. Vereinbaren Sie einen Termin 
für die Ausarbeitung Ihrer persönlichen Traumreise. 
Ihr Telefon für das südliche Afrika erreichen Sie unter  
(0 28 53) 60 42 66 0.
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Die Fett-weg-Spritze ist die umgangssprachliche Bezeich
nung für eine minimalinvasive Methode, die in der ästheti-
schen Medizin „Injektionslipolyse“ genannt wird. Die Wirkung 
basiert auf dem biochemischen Prozess der Fettauflösung 
in den Körperzellen, der zunächst beginnt, die Fetthülle auf-
zuweichen. Die aufgelösten Fette gelangen dann über die 
Lymphe in den Blutkreislauf, werden dort abtransportiert 
und über den Stuhl ausgeschieden. Diese Methode, die er-
gänzend oder alternativ zur Fettabsaugung (Liposuktion) 
eingesetzt werden kann, eignet sich besonders, um gezielt 
kleinere Fettpolster an Problemzonen zu beseitigen. 

Hierzu gehören insbesondere Hängebäckchen, Doppel
kinn, Oberarme, BH-Speck, Fettwulste an Schultern/Armen, 
Unterbauch, Hüften, Reiterhosen, Oberschenkel, Knieinnen
seiten und Unterschenkel.

Die Fett-weg-Spritze dient nicht der Gewichtsabnahme, 
sondern vor allem der Modellierung jener Problemzonen, die 
sich selbst durch eine gesunde Ernährung, viel Bewegung 
und gezieltens Training nicht beseitigen lassen. In den mei-
sten Fällen ist nach etwa 6 Wochen schon ein Ergebnis sicht-
bar. Fettzellen, die sich einmal aufgelöst haben, bilden sich 
nicht noch einmal. Das bedeutet, dass das Ergebnis der 
Fett-weg-Spritze langfristig erhalten bleibt, wenn sich das 
Körpergewicht nicht wesentlich verändert. 

Eine Gewichtszunahme würde zu einer Umverteilung des 
Körperfetts führen, sodass der Körper an anderen Stellen wie 
bislang Fettdepots anlegen würde. 

Die Fett-weg-Spritze ermöglicht eine gleichmäßige 
Fettabtragung und strafft zugleich die darüberliegende Haut. 
Im Vergleich zu einer Fettabsaugung bietet sie folgende 
Vorteile: keine OP, geringeres Risiko für Nebenwirkungen 
und Komplikationen, weniger invasiv, niedrigere Kosten, kür-
zere Ausfallzeit.

Bevor der Eingriff stattfindet, führen wir ein ausführliches 
Beratungsgespräch mit Ihnen. Dabei geht es darum, Ihre 
Wünsche und Vorstellungen genau zu erfassen und mit den 
Möglichkeiten abzugleichen, die eine Injektionslipolyse bie-
tet. Ob und wie viele Wiederholungen nötig sind, hängt vor 
allem davon ab, an welcher Körperstelle die Fett-weg-Spritze 
eingesetzt wird und wie groß die Fettmenge ist. 

Fett-weg-Spritze bei Esthétique
Mit einer Injektionslipolyse nicht nur Gewicht abnehmen, sondern auch ganz einfach 

Problemzonen modellieren – Dazu berät das Team von Esthétique gerne

Wir haben viel Erfolg mit der Kombination von
Injektionslipolyse & Beautytek-Behandlungen 

am Bauch und an den Oberschenkeln.
Lassen Sie sich beraten!
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Bestandene Cambridge Prüfungen

30 Jahre 
Gesamtschule 
Schermbeck 

So macht Sparen Spaß

Die Gesamtschule Schermbeck ist stolz auf die Absolventen der Cambridge Englisch Prüfungen. Seit Beginn des 
vergangenen Schuljahres hatten sich die Schüler aus dem Jahrgang Q1 im Rahmen eines Kurses auf die Bereiche 
Sprechen, Hörverstehen, Leseverstehen, Wortschatz und Schreibkompetenz vorbereitet. Im Juni absolvierten sie eine 
schriftliche Prüfung und mussten zudem eine mündliche Prüfung vor einer muttersprachlichen Kommission ablegen. Der 
große Aufwand hat sich gelohnt: Die 
Schüler erhielten jetzt ihre Zertifikate. 
Mehreren Schülern gelang sogar 
das Erreichen des zweithöchsten 
Zertifikats, dem Cambridge Certi
ficate in Advanced English (CAE). 
Die Zeugnisse bescheinigen die 
Englischkenntnisse und sind für die 
Schüler auf ihrem weiteren schu-
lischen und beruflichen Lebensweg 
von großem Vorteil, weil sie weltweit 
von Hochschulen und Unternehmen 
sowie bei Bewerbungen anerkannt und 
geschätzt werden. Vorbereitet wurden 
sie von ihrem Englischlehrer Fabian 
Merkes.

Vor 30 Jahren, genau am 7. August 
1989, begann der Unterricht in der 
Gesamtschule Schermbeck. Das 
Jubiläumsjahr 2019 hatte aus diesem 
Anlass schon einige Höhepunkte zu 
verzeichnen, die alle einen Bezug zum 
Gründungsjahr darstellen: Es gab eine 
Kostüm-Party mit aktuellen wie ehe-
maligen Kollegen, das Theaterstück 
„Sonnenallee“ war zu sehen und auch 
Sommerkonzerte mit der Musik der 
80er Jahre gab es zu erleben. 

Ende September brachten sich 
sämtliche Schüler und Lehrer wäh-
rend einer Projektwoche ein , die 
mit einem Festakt zum 30-jährigen 
Bestehen endete. Schulleiter Norbert 
Hohmann zeigte sich während all der 
Aktionen und Feste besonders stolz – 
er ist bereits seit 2006 Schulleiter 
der Gesamtschule und prägte die 
Entwicklung damit entscheidend mit. 

Die Weltsparwochen der Niederrheinischen Sparkasse RheinLippe finden 
in diesem Jahr vom 28. Oktober bis zum 9. November statt. Am Weltspartag, 
dem 30. Oktober haben alle Kunden-Center zusätzlich von 14.30 und 16.30 
Uhr geöffnet, damit alle Kinder die Möglichkeit bekommen, ihre Ersparnisse 
auch noch zur Sparkasse bringen zu können, wenn sie aus Kindergärten und 
Schulen heimkommen. Für die kleinen fleißigen Sparer liegen wieder tolle 
Geschenke für verschiedene Altersklassen bereit. Die Spardosenleerung und 
Münzgeldeinzahlung ist in den Weltsparwochen in den 21 Kunden-Centern in 
Wesel, Dinslaken, Hamminkeln, Voerde, Schermbeck und Hünxe kostenlos mög-
lich. Die Niederrheinische Sparkasse RheinLippe freut sich auf Ihren Besuch und 
begrüßt alle Sparer herzlich!
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Leichtathleten siegen 
im Wettkampf

Im September nahmen Schermbecker Leichtathleten wieder erfolg-
reich an den Abteilungsmeisterschaften teil. Rund 90 Kinder traten in ihren 
Altersklassen in den Disziplinen 800-Meter-Lauf, Weitsprung beziehungsweise 
Zonenweitsprung, Sprint und Schlagballwurf gegeneinander an. Die tollen sport-
lichen Leistungen wurden bei einem gemeinschaftlichen Grillen am Sportplatz 
mit Würstchen und einem Eis belohnt. Im Anschluss an den Wettkampf wur-
den die Abteilungsmeister der Jahrgänge 2003 bis 2005 bei einer feierlichen 
Siegerehrung bekannt gegeben. Besonders Abteilungsleiter Thomas Wegner 
war begeistert von der großen Anzahl an Teilnehmern und deren sportlichen 
Ergebnissen. Erfreulich war ebenfalls die Tatsache, dass die Teilnehmerzahl im 
Vergleich zum Vorjahr nochmals gesteigert werden konnte, was vor allem mit 
der Gründung neuer Trainingsgruppen zusammenhängt.
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Der Wunsch nach barrierearmen Wohnungen in zentraler 
Lage ist so groß wie nie. Die Volksbank Schermbeck eG 
hat darauf reagiert und einen optimalen Standort gefun-
den, um mit dem Architekturbüro Funke aus Dorsten pas-
sende Wohnlösungen zu schaffen. Zwölf Mietwohnungen 
von 70 bis 130 Quadratmeter Wohnfläche entstehen im 
Herzen von Dorsten-Holsterhausen, im Erdgeschoss ent-
stehen modernste Praxisräume. Dabei setzen die Planer auf 
Komfort und Bequemlichkeit: Aufzug, Hausmeisterservice 
mit Winterdienst, eigene PKW-Stellplätze oder die ebener-
dige Parkfläche mit Stromanschluss für das Pedelec sind 
modernster Standard. Jede Wohnung verfügt über einen 
Balkon oder eine Loggia in Sonnenlage. 

Bei Fragen erreichen Sie die Immobilienabteilung der 
Volksbank Schermbeck eG unter (02853) 9848 oder per 
Mail an immobilien@vb-schermbeck.de.

Die Architekten Matthias Funke (l.) und Michael Honvehlmann 
(2.v.r.) zusammen mit den Bankvorständen Norbert Scholtholt 
und Rainer Schwarz (2.u.3.v.l.) und Bauunternehmer Johannes 
Besten (r.) beim Spatenstich.

Freie Plätze beim  
TC Grün-Weiß

Schermbeck blüht

Mehr biologische Vielfalt!

Barrierefreies Bauprojekt

Die Jazz- und Modern Dance Tanzgruppe „Sunlights“ 
hat noch freie Plätze für Kinder ab 8 Jahren zu bieten. 
Immer montags um 17 Uhr bieten die Trainerinnen Nele 
Saathoff und Franziska Gutknecht mit viel Spaß die Basics 
von Jazz- und Modern Dance, die im weiteren Training 
dann zu Choreografien zusammengefügt werden. Das in-
tegrierte Technik-Training dient auch als Vorbereitung auf 
das Tanzen in Leistungssportformationen. 

Die Tanzakademie finden Sie im Heetwinkel 5, weitere 
Informationen gibt es telefonisch unter (02853) 390155.

In der Gemeinde wird es wieder bunt. Wie in den ver-
gangenen Jahren bekamen die Schermbecker Bürger, 
Vereine, Gruppierungen, Nachbarschaften und Kindergärten 
Blumenzwiebeln von der Gemeinde überreicht. In die-
sem Jahr stellte die Gemeinde mehr als 53.000 Tulpen, 
Narzissen und Krokusse den insgesamt mehr als 40 
Gruppen zum Pflanzen zur Verfügung.

„Ich freue mich besonders über das ehrenamtliche 
Engagement für Schermbeck über alle Ortsteile hinweg. 
Nicht nur unser Ort wird verschönert und erfreut im Frühjahr 
die Bürger, die Blütenpracht lädt auch viele Besucher zu 
Spaziergängen oder Radtouren ein“, sagt Bürgermeister 
Mike Rexforth. Neben der tollen Blütenpracht im Frühjahr 
sprach der Bürgermeister vor allem auch seine Freude über 
die Aktion aus, die beispielhaft für den Zusammenhalt der 
Nachbarschaften, Vereine und Gruppierungen steht.

Immer mehr Insektenarten sind vom Aussterben be-
droht oder bereits gänzlich verschwunden. Pestizide, 
Monokulturen und zu wenig naturbelassene Wiesen sind 
nur einige Gründe für den massiven Rückgang innerhalb 
der Insektenwelt. Vielerorts gibt es zwar ausreichend 
Grünanlagen und Gärten, aber diese sind oft durch mono-
tone Rasen- oder Schotterflächen geprägt und mit fremd-
ländischen Zierpflanzen ausgestattet. Da solche Flächen 
für die heimische Insektenwelt wertlos sind, möchte die 
Gemeinde Schermbeck aktiv werden und den verloren ge-
gangenen Lebensraum von Wildpflanzen und Insekten zurückgewinnen. Dafür sucht die Gemeinde Potenzialflächen inner-
halb des Gemeindegebietes, aus denen sich naturnahe Blühstreifen beziehungsweise Wildblumenwiesen als Beitrag zum 
Erhalt der Artenvielfalt anlegen lassen. Bürger, die solch potenzielle Flächen besitzen und Interesse an der Bereitstellung 
für dieses Vorhaben haben, können sich noch bis zum 31. Oktober bei der Gemeindeverwaltung melden. Die Verwaltung 
nimmt die Anmeldungen entweder telefonisch unter (02853) 910340, per Mail an thomas.heer@schermbeck.de oder per 
Post an das Bauamt an der Weseler Straße 2 entgegen.
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Aktuelle Termine
Dienstag, 15. Oktober
Kolpingsfamilie Schermbeck:
Spieleabend mit Doppelkopf, 19.30 
Uhr, in der Widau, weitere Mitspieler 
sind herzlich willkommen.

Ökumenische Gruppe Arbeitswelt: 
Frühstückstreff ohne Beratungshilfe 
bei Hartz IV-Angelegenheiten 
und ohne Sozialberatungshilfe, 
9.30 bis 12 Uhr, Evangelisches 
Gemeindehaus, Kempkesstege 2.

Donnerstag, 17. Oktober
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Lichterabend im Staudengarten 
Picker in Borken-Weseke, für 
Verpflegung ist gesorgt, Abfahrt 
mit PKW um 18 Uhr ab Buskehre 
der Gesamtschule, Anmeldung bei 
Monika Wilsing (02853) 5511.

Samstag, 19. Oktober
MGV Eintracht Schermbeck:  
20 Jahre bella musica (in Kluft),  
17 Uhr, Ramirez, Maassenstraße 84.

Sonntag, 20. Oktober
Oldtimerfreunde Schermbeck: 
Sonntagstreffen und -ausfahrt,  

11 bis 17 Uhr, Gasthof Haus Schult, 
Gahlener Straße 333, 46282 Dorsten.

Dienstag, 22. Oktober
Verbraucherzentrale NRW: 
Heizungstausch – Welche Heizung 
ist die Richtige?, Vortrag 18.30 Uhr, 
ehemalige reformierte Kirche, 
Burgstraße 5, weitere Informationen 
unter (02853) 910340 oder  
thomas.heer@schermbeck.de.

Donnerstag, 31. Oktober
Selecao Soccer: Halloween Konzert 
mit Back2Beat, 20 Uhr, Grillbuffet 
ab 19 Euro, Konzert: 10 Euro, 
Buffet: 15 Euro, Bitte um vorherige 
Anmeldung (02853) 604826, 
Selecao Soccer, Raiffeisenweg 34.

Sonntag, 3. November
Kulturstiftung Schermbeck: 
Irgendwas kommt immer, 
Improvisationstheater RatzFatz, 
19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr, Vorverkauf 
15 Euro, Tageskasse 18 Euro, 
Begegnungszentrum Rathaus 
Schermbeck, Weseler Straße 2, 
weitere Informationen unter 
(02853) 9568424.

Donnerstag, 7. November
Sankt Ludgerus: Buchvorstellung 
Katholische Öffentliche Bücherei, 
19.30 Uhr, Bitte um vorherige 
Anmeldung unter (02853) 8998022 
oder per Mail an buecherei@
sankt-ludgerus.de, Pfarrheim Erler 
Straße 9.

Freitag, 8. November
Landhotel Voshövel: Jazz in der 
Küche, 19 Uhr, weitere Infos unter 
www.landhotel.de, telefonisch unter 
(02856) 91400 oder per Mail an 
post@landhotel.de, Am Voshövel 1.

Sonntag, 10. November
St. Georgskirche: Tango – Raúl 
Jaurena Trio feat. Marga Mitchell, 
17 Uhr, weitere Infos unter (02853) 
2949 oder wbornebusch@web.de.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.

Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49
Telefon 02 09 / 9 47 82-0 · Telefax 02 09 / 9 47 82 20
info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de
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Das ist meine Zahl,  
für die ich liebend gern spare

Fondssparen statt Sparstrumpf. 
Schon ab 25,– Euro monatlich

Jeder hat eine Zahl, für die er liebend gern spart. Sie haben bestimmt auch Ihre ganz persönlichen Wünsche 
und Ziele. Doch wie können Sie Ihre Sparziele angesichts der dauerhaft niedrigen Zinsen erreichen?  
Mit einem Fondssparplan von Union Investment. Ihre Vorteile beim Sparen mit Fonds:

•  Einfach: Sie können bereits ab 25,– Euro monatlich sparen
•  Flexibel: Sie können Ihren Sparbetrag grundsätzlich jederzeit senken, erhöhen oder aussetzen  

und über Ihr Geld verfügen
•  Aussichtsreich: Sie nutzen die Ertragschancen der Finanzmärkte

Allgemeine Risiken von Fondssparplänen: 
•  Bei einer Fondsanlage kann neben dem Risiko marktbedingter Kursschwankungen ein  

Ertragsrisiko bestehen
•  Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass am Ende der Ansparphase weniger Vermögen zur  

Verfügung steht, als insgesamt eingezahlt wurde, beziehungsweise die Sparziele nicht erreicht  
werden können

Kommen Sie zu uns in die Bank oder besuchen Sie uns im Internet unter www.vb-schermbeck.de.

Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in  
deutscher Sprache bei Ihrer Volksbank Schermbeck eG oder über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG,  
Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, www.union-investment.de, Telefon 069 58998-6060. Verantwortlich für die 
Prämienaktion ist die Union Investment Privatfonds GmbH. Stand: 20. September 2019.

Aus Geld Zukunft machen

Limitiertes Angebot:  

Jetzt personalisierten  

adidas Sneaker sichern!

Teilnahmebedingungen unter www.vb-schermbeck.de


